
Anlage 2 zur 
Sitzungsvorlage 53/2016 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES RECHNUNGSPRÜFUNGSAUSSCHUSSES 

Der Gesamtabschluss der Stadt Erkrath für das Haushaltsjahr 2010 in der Fassung vom 02.02.2016 

bestehend aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang wurde nach 

§ 116 Abs. 6 i.V.m. § 103 Abs. 6 GO NRW unter Einbeziehung des Gesamtlageberichtes geprüft. 

In die Prüfung sind die haushaltsrechtlichen Vorschriften sowie ergänzende Regelungen der örtlichen 

Satzungen und sonstige ortsrechtliche Bestimmungen, soweit sich diese auf die gemeindliche Haus­

haltswirtschaft beziehen, einbezogen worden. 

Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Gesamtabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 

Buchführung und durch den Gesamtlagebericht zu vermittelnden Bildes der Vermögens-, Schulden-, 

Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Erkrath wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden konnten. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen sind die Kenntnisse über die Geschäfts- und Verwal­

tungstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Erkrath einschließlich der 

gemeindlichen Betriebe sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt worden. 

Im Rahmen der Prüfung wurden die Nachweise für die Angaben im Gesamtabschluss und Gesamtla­

gebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung hat die Beurteilung der 

Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen gemeindlichen Betriebe, der Abgren­

zung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze 

und Konsolidierungsmethoden sowie der wesentlichen Einschätzungen der Stadt Erkrath sowie eine 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichtes umfasst. 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Gesamtabschluss den haus­

haltsrechtlichen Vorschriften sowie ergänzenden Regelungen, der örtlichen Satzungen und sonstigen 

ortsrechtlichen Bestimmungen, soweit diese sich auf die gemeindliche Haushaltswirtschaft beziehen. 

Der Gesamtabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Fi­

nanzgesamtlage der Stadt Erkrath einschließlich der gemeindlichen Betriebe. 

Erkrath, den 17.03.2016 
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Vorsitzende des Rechungsprüfungsausschusses 




